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photoschaltbare Wirkstoffe. Sie erlauben 

die gezielte Aktivierung der biologischen 

Funktion am Krankheitsherd mit Licht 

und schonen das gesunde Gewebe (Pho-

topharmakologie). Andrew Woolley (To-

ronto) zeigte, dass sich neben Azobenzo-

len auch Acylhydrazone als Photoschalter 

in einigen Wirkstoffklassen eignen. Eine 

andere Anwendung von Photoschaltern 

ist die ultrahochaufgelöste Fluoreszenz-

spektroskopie (STED/RESOLFT), die mitt-

lerweile eine Auflösung von unter 

100 nm erreicht hat. Mit den neu entwi-

ckelten Fluoreszenzschaltern von Francis-

co Raymo (Miami) lässt sich sogar die Be-

wegung intrazellulärer Objekte als Film 

verfolgen. 

In der Session Photochemistry of Materi-

als berichteten Krzysztof Matyjaszewski 

(Carnegie Mellon) und Yusuf Yagci (Istan-

bul) über photochemisch induzierte radika-

lische Atomtransferpolymerisation (ATRP). 

Tom Vosch (Kopenhagen) stellte DNA-sta-

bilisierte Silber-Nanocluster mit interes-

santen photophysikalischen Eigenschaften 

(OADF, UCF und NIR-Emission) vor. 

Traditionell bietet die Tagung auch Vor-

träge aus der chemischen Industrie: Bro-

mierungen etwa gehören im Labor zum 

Standard, aber die großtechnische Durch-

führung im Flow-Prozess ist technisch 

und chemisch extrem anspruchsvoll, wie 

Bernd Schäfer von der BASF berichtete. 

Ähnlich schwierig ist der 3-D-Druck von 

Keramik und Metallen. Martin Schwen-

tenwein (Lithoz) erklärte, wie Photoche-

mie auch hier helfen kann.

Spannend – auch für die Veranstalter – 

war die Online-Postersession. Wie be-

sucht man ein virtuelles Poster und 

nimmt mit den Vortragenden Kontakt 

auf? Wenn keine technischen Probleme 

auftauchen, klappt das erstaunlich gut. 

Das Format könnte auch bei künftigen Ta-

gungen Schule machen. 

Höhepunkte der Tagung waren auch die 

Preisverleihungen: Der Albert-Weller-Preis 

für herausragende Dissertationen in der 

Photochemie/Spektroskopie, den die 

Fachgruppe Photochemie und die Deut-

sche Bunsen-Gesellschaft für physikali-

sche Chemie gemeinsam verleihen, ging 

an Michael P. Kathan und Yusen Luo für ih-

re Arbeiten über die Schaltung der Reakti-

vität mit Licht beziehungsweise den PET in 

Ru-Komplexen. Die von der Kiel Nano, Sur-

face and Interface Science (KiNSIS) der 

Universität Kiel ausgeschriebene Diels-

Planck-Lecture hielt Michael Grätzel. 

Sind Online-Tagungen ein vollwertiger 

Ersatz für Präsenz-Konferenzen? Wenn es 

um reine Wissensvermittlung in den Vor-

trägen geht, sicher. Die Teilnehmerzahlen 

sind sogar höher als normal. Aber es fehlt 

das Bier und das persönliche Gespräch 

danach. Die nächste Photochemietagung 

organisieren Peter Gilch und Thomas 

Müller. Sie findet 2022 in Düsseldorf 

statt, hoffentlich dann wieder als Prä-

senz-Veranstaltung. 

Rainer Herges, Kiel

Seniorexperten Chemie  
Jahrestreffen in Präsenz geplant
Das SEC-Jahrestreffen soll – nach aktuel-

lem Stand – vom 3. bis 5. Mai 2021 als Prä-

senzveranstaltung stattfinden. Damit 

stellt die Veranstaltung einen Einzelfall 

dar. Dies geschieht nach sorgfältiger Prü-

fung in enger Absprache und im Einver-

nehmen mit der Geschäftsführung der 

GDCh. Selbstverständlich wird die aktuelle 

Entwicklung weiter beobachtet und das 

SEC-Jahrestreffen gegebenenfalls noch ab-

gesagt. 

Hätten Sie‘s gewusst? „Wernigerode ist 

Sachsen-Anhalts Gourmet-Hauptstadt“ 

(Die Welt, 4. November 2019). Außerdem 

sind dort Deutschlands höchstgelegener 

Bahnhof für Dampflokomotiven, eine der 

größten Biermarken Deutschlands, drei 

Unesco-Welterbestätten auf engstem 

Raum in der Nähe – und: das achte Jah-

restreffen der Seniorexperten Chemie 

(SEC) im HKK Hotel in Wernigerode. Zur 

Sicherheit der Teilnehmerinnen und Teil-

nehmer hat das Hotel ein umfangreiches 

und den Verordnungen entsprechendes 

Hygienekonzept erarbeitet. Sollte sich die 

Pandemiesituation nicht grundlegend 

ändern und eine neuerliche Absage nötig 

werden, werden wir dies rechtzeitig 

kundtun. Eingezahlte Teilnahmegebüh-

ren werden verlustfrei zurückerstattet.

Das Motto ist auch diesmal: „Chemie – 

vielseitig, spannend, unentbehrlich.“ Der 

Schwerpunkt liegt auf erstklassigen Vor-

trägen über ein breites Spektrum an The-

men aus der Chemie und den Naturwis-

senschaften: Die Covid-19-Pandemie – 

Ein Rückblick und ein Ausblick (Festvor-

trag von René Gottschalk), Molekulare 

Maschinen (Rainer Herges), Flow Chemis-

try (Joachim Heck), Personalisierte Ernäh-

rung (Hannelore Daniel), Lebensmittelfäl-

schungen (Marcus Fischer), Chemie in 

China (Abendvortrag von Dahai Yu), Be-

kämpfung von Prostatakrebs (Klaus Kop-

ka), Fleisch aus der Petrischale (Christian 

Struck), Wohin mit Plastik und Altreifen? 

Warum Recycling manchmal schwierig ist 

(Thomas A. Vilgis), 3-D Printing – Materi-

als & Technology (Odo Wunnicke), Power-

to-X (Martin Vollmer), Elektromobilität 

(Gerhard Kreysa), Serendipität – Die Rolle 

des Zufalls bei Entdeckungen! Wie 

kommt Neues in die Welt? (Eberhard Eh-

lers) und Harzer Mineralienschätze (Wil-

fried Ließmann).

Das 8. Jahrestreffen ist diesmal anläss-

lich des 15-jährigen Bestehens der SEC ei-

ne Festveranstaltung mit einem beson-

ders gestalteten Gesellschaftsabend.

 Mehr Information unter www.gdch.de/

sec2021; dort ist auch die Online-Anmel-

dung freigeschaltet.

Klaus-Peter Jäckel
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